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Wichtig für Maschinen-Fabriken.
«

Automatische
Sicherheits-Mutter

übertrifft alle bisher angewendeten Schraubensicherungen an

Einfachheit! — Sicherheit! - Billigkeit!
Preislisten und nähere Mitteilungen durch :

WANNER & C*> HORBEN.

©teftroteömifcSje unb eleftrodjemifdie

StutçjfrauBfthtt. Sie nunmehr Big gum jüngfi erfolgten
Surchhhlog ber Votmanb erftettte neue ©trecfe her
SungfrauBatjn fotl gutem Vernehmen nach Big gur @r=

Öffnung ber Veifefaifon in BetrieBgfätjigen ßuftanb ge=
feist merben.

@Ieïtrifd)e Strnfjenbatin Qitrirfj'Oerlifott > ©ccbactj.
Stuf bag gr. 900,000 Betragenbe SlZienfapitat 6e=

antragt ber Vermattunggrat biefeg Unternehmeng für
bag VetrieBgjafm 1898 bie Verteilung öon 4 ißrogent
Sibtbenbe.

Sie Vurgborf'34)Utt'Vrifjit, erfte fchmeigerifche V oII »•

Bahn mit eleîtrifcBjem VetrieB, mirb am
1. 3uni eröffnet. Ser gahrptan ift erfdfienen.

©teftrijitcitSJoerf ©ttrtttetteit. Sie eteftrifche Ve»
teudftung macht aug na^eliegenben ©rünben Befonberg
auf bem Sanbe nicht }o rafc^e gortfdfritte, mie Viele
bag münfctjen mögen, unb eg ift bafjer bie Slcetpten»
Beleuchtung gemiffermafjen alg SRotBe^elf in bie Sude
getreten. $ur perfteltung beg Stcetplengafeg Benötigt
eg inbeffen, mie mcmniglict) Befannt, beg S a I c i u m
ß a r B i b g. Siefeg ein aug Salt unb Sfofjte auf eteftro»
Iptifchem Söege gemonneneg ißrobuft mar infolge ber
ftarfen Vachfrage gerabe biefen Sßinter oft nur fdfmer
in ber gemünzten guten Qualität gu Befommen unb
eg mufjte ba^er in ben Greifen ber bieten StBnehmer
ober Sonfumenten biefeg ©afeg ber ©ebanfe ber ©rün»
bung einer ßatcium»ßarBibfaBrif bon fetbft auftauchen.
@g Beftetjen gmar Bereitg einige folc^e gaBrifen in unferm
Vatertanbe, boc^ genügen biefe in feinem gälte. Vun
Befi|t bag ©ranitmerf ©urtneßen in unmittelbarer Vätje
ber ©ottharbBahnftation ©urtnetten eine SBafferfraft,
mie fie gur ©eminnung ber ftarfen eteftrifctjen Straft,
meldfe gur ©rgeugung bon ßatcium»ßarBib erforberticB)
ift, alg unBebingt notmenbig erfcEjeint unb ftettt fie bem
neuen Unternehmen Bereitmitlig gur Verfügung gegen
eine ©ntfdfäbigung bon 200,000 gr. unb mit ber Ve»
bingung, bon. ben gu geminnenben SBafferfräften bon
4800 HP eine permanente SBafferfraft bon 300 HP für
bie 3b>ecfe beg ©ranifmerfeg Beanfprudfen gu fönnen.
Sie girrna ©iemeng & |>atgfe- in Vertin tfat an Drt
uub ©telle bon ber projezierten Slntage ©infidft neunten
taffen unb bie für bie ©rfießung einer fotcBjen gaBrif
erforbertidjen ißtäne unb Softenboranfdjtäge aufgeftettt.
@ie mirb bie richtige 3nBetrieBfe|ung ber Slntage unb
eBenfo bie ©rgeugung guten ßarBibg üBermachen. Sie
Slntagefoften finb mit 2,400,000 gr. Berechnet, both
glaubt unb hofft man guberfichtticf), baff fich gerabe Bei
biefem fchmeigerifçhen Unternehmen, bag mir lebhaft be»

grüben, bie Kapitaleinlage gut berginfen merbe. SBir

münfchen bem Unternehmen aufrichtig ein guteg ©etingen.
Söarurn foßten mir bag ßatcium=ßarBib gum großem
Seit bom Stugtanbe Begiepen unb bie hohen gölte noth
mit in ben Stauf nehmen, menn mir eg both eBenfo gut
im eigenen Sanbe ergeugen fönnen („SanbBote")

©leïtristtcitêtoerf bc§ 3lare< uttb ©mmenfatiatê Bei
©otottjurn. Siefeg Unternehmen, beffen Stïtien in ihrer
iOtehrgahl Ie|thin für Vedjnung ber beutfchen ©efetï=
fchaft für eleltrifthe Unternehmungen in granffurt a. 5DÎ.

unb beg perrn 3Jtütter=Sanbgmann in güricp auf»
getauft mürben, fotl big auf 4000 ißferbefräfte aug»
gebeutet unb ermeitert merben, mag mit fehr geringen
Soften gu bottbringen fei.

guttt Sircftor ber (yleftrigitâtêiuerfe SBpttau ift am
ißtape beg gurüdgetretenen Sr. Stbotf Stopfet gemäf)lt
morben Ingenieur ©mit Sief pin g er, bon Vafet, in
Sangenthai.

ßteftrigitätöüicrf Vriettp (Storr.) Vorlebten ©amftag,
ben 29. Stprit mürbe an ber Vrienger ©emeinbeber»
fammtung nach längerer Sigfuffion bie ©intretengfrage
über bie Vortage: ©inführung ber eteZrifchen Ve»
teucptung unb VertraggaBfchtuh mit perrn ©b. Vinber,
gaBrifant bafetbft, mit 121 gegen 119 Stimmen ber»
morfen, mag inbeffen faum bie VermirZichung beg

projezierten SBerfeg hemmen bürfte. Sßg ©egner
traten hauptfächlich bie perren 3. ättichel, Sehrer unb
Hotelier a. b. Stjatp unb puggter, ©rofjrat, auf, oB=

gleich üom ©emeinberat taut Vefdjtuh fornopt ber
Vertrag üBer ©rftettung ber eteftr. Seitung alg auch
bie ©inführung ber eleZr. SorfBeleudjtung einftimmig
empfohlen mürbe.

Ser ©emeinberat fah fith berantafst, nachftehenbe
Vermahrung eingutegen, mag am Beften bie Sturgfidjtig»
feit unb ben „gortfdjrittgfinn" ber ©egner fenngeichnen
bürfte: „Um ben ©emeinberat gegen allfällige In»
fdjulbigungen ober Verbreitungen i'rgenb metcfer Slrt
gu fdfühen fei hiermit S" tßrotofoll fonftatiert:

1. Sah ber ©emeinberat ber ©emeinbeberfammtung
bie -Vortage: Vertrag beg perrn @b. Vinber ober
beffen Vecf)tgnachfoIger Betreffenb eteZr. ©tromteitung
auf bem ©eBiete ber ©emeinbe Vrieng einftimmig gur
Sinnahme empfohlen hot.

2. Sah fomoht an ber gur Vefprechung biefer Stn»

getegenheit beranftatteten Vorberfammtung am 27. Stprit
atg heute fein michtigeg Strgument borgeBracht mürbe,
bag nicht fachlich gehörig mibertegt ober richtig geftellt
merben fonnte.

3. Ser ©emeinberat fielft jtch burch bie heutige
SlBfiimmung ber ©emeinbeberfammtung in biefer Sin»
getegenheit für atte gotgen enttaftet unb gegen alte
Vormürfe, bie fpäter aug anfälligen fatfchen Sar»
ftettungen refuttieren follten, gefchüpt."
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Jungfraubahn. Die nunmehr bis zum jüngst erfolgten
Durchschlag der Rotwand erstellte neue Strecke der
Jungfraubahn soll gutem Vernehmen nach bis zur Er-
öffnung der Reisesaison in betriebsfähigen Zustand ge-
setzt werden.

Elektrische Straßenbahn Zürich-Oerlikon > Seebach.
Auf das Fr. 900,000 betragende Aktienkapital be-
antragt der Verwaltungsrat dieses Unternehmens für
das Betriebsjahr 1898 die Verteilung von 4 Prozent
Dividende.

Die Burgdorf-Thnn-Bahn, erste schweizerische Voll-
bahn mit elektrischem Betrieb, wird am
1. Juni eröffnet. Der Fahrplan ist erschienen.

Elektrizitätswerk Gnrtnellen. Die elektrische Be-
leuchtung macht aus naheliegenden Gründen besonders
auf dem Lande nicht so rasche Fortschritte, wie Viele
das wünschen mögen, und es ist daher die Acetylen-
be leuchtung gewissermaßen als Notbehelf in die Lücke

getreten. Zur Herstellung des Acetylengases benötigt
es indessen, wie männiglich bekannt, des Calcium-
Ca r bids. Dieses ein aus Kalk und Kohle auf elektro-
lytischem Wege gewonnenes Produkt war infolge der
starken Nachfrage gerade diesen Winter oft nur schwer
in der gewünschten guten Qualität zu bekommen und
es mußte daher in den Kreisen der vielen Abnehmer
oder Konsumenten dieses Gases der Gedanke der Grün-
dung einer Calcium-Carbidfabrik von selbst auftauchen.
Es bestehen zwar bereits einige solche Fabriken in unserm
Vaterlande, doch genügen diese in keinem Falle. Nun
besitzt das Granitwerk Gurtnellen in unmittelbarer Nähe
der Gotthardbahnstation Gurtnellen eine Wasserkraft,
wie sie zur Gewinnung der starken elektrischen Kraft,
welche zur Erzeugung von Calcium-Carbid erforderlich
ist, als unbedingt notwendig erscheint und stellt sie dem
neuen Unternehmen bereitwillig zur Verfügung gegen
eine Entschädigung von 200,000 Fr. und mit der Be-
dingung, vorm den zu gewinnenden Wasserkräften von
4800 llU eine permanente Wasserkraft von 300 I4U für
die Zwecke des Granstwerkes beanspruchen zu können.
Die Firma Siemens â Halske in Berlin hat an Ort
uud Stelle von der projektierten Anlage Einsicht nehmen
lassen und die für die Erstellung einer solchen Fabrik
erforderlichen Pläne und Kostenvoranschläge aufgestellt.
Sie wird die richtige Inbetriebsetzung der Anlage und
ebenso die Erzeugung guten Carbids überwachen. Die
Anlagekosten sind mit 2,400,000 Fr. berechnet, doch
glaubt und hofft man zuversichtlich, daß sich gerade bei
diesem schweizerischen Unternehmen, das wir lebhaft be-
grüßen, die Kapitaleinlage gut verzinsen werde. Wir

wünschen dem Unternehmen aufrichtig ein gutes Gelingen.
Warum sollten wir das Calcium-Carbid zum größern
Teil vom Auslande beziehen und die hohen Zölle noch
mit in den Kauf nehmen, wenn wir es doch ebenso gut
im eigenen Lande erzeugen können („Landbote")

^
Elektrizitätswerk des Aare- und Emmenkanals bei

Solothuru. Dieses Unternehmen, dessen Aktien in ihrer
Mehrzahl letzthin für Rechnung der deutschen Gesell-
schaff für elektrische Unternehmungen in Frankfurt a. M.
und des Herrn Müller-Landsmann in Zürich auf-
gekauft wurden, soll bis auf 4000 Pferdekräfte aus-
gebeutet und erweitert werden, was mit sehr geringen
Kosten zu vollbringen sei.

Zum Direktor der Elektrizitätswerke Wynau ist am
Platze des zurückgetretenen Dr. Adolf Köpfet gewählt
worden Ingenieur Emil Respinger, von Basel, in
Langenthal.

Elektrizitätswerk Brieuz. (Korr.) Vorletzten Samstag,
den 29. April wurde an der Brienzer Gemeindever-
sammlung nach längerer Diskussion die Eintretensfrage
über die Vorlage: Einführung der elektrischen Be-
leuchtung und Vertragsabschluß mit Herrn Ed. Binder,
Fabrikant daselbst, mit 121 gegen 119 Stimmen ver-
worsen, was indessen kaum die Verwirklichung des
projektierten Werkes hemmen dürfte. Als Gegner
traten hauptsächlich die Herren I. Michel, Lehrer und
Hotelier a. d. Axalp und Huggler, Großrat, aus, ob-
gleich vom Gemeinderat laut Beschluß sowohl der
Vertrag über Erstellung der elektr. Leitung als auch
die Einführung der elektr. Dorfbeleuchtung einstimmig
empfohlen wurde.

Der Gemeinderat sah sich veranlaßt, nachstehende
Verwahrung einzulegen, was am besten die Kurzsichtig-
keit und den „Fortschrittssinn" der Gegner kennzeichnen
dürfte: „Um den Gemeinderat gegen allfällige An-
schuldigungen oder Verdrehungen irgend welcher Art
zu schützen sei hiermit zu Protokoll konstatiert:

1. Daß der Gemeinderat der Gemeindeversammlung
die Vorlage: Vertrag des Herrn Ed. Binder oder
dessen Rechtsnachfolger betreffend elektr. Stromleitung
auf dem Gebiete der Gemeinde Brienz einstimmig zur
Annahme empfohlen hat.

2. Daß sowohl an der zur Besprechung dieser An-
gelegenheit veranstalteten Vorversammlung am 27. April
als heute kein wichtiges Argument vorgebracht wurde,
das nicht sachlich gehörig widerlegt oder richtig gestellt
werden konnte.

3. Der Gemeinderat sieht sich durch die heutige
Abstimmung der Gemeindeversammlung in dieser An-
gelegenheit für alle Folgen entlastet und gegen alle
Vorwürfe, die später aus allfälligen falschen Dar-
stellungen resultieren sollten, geschützt."
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©leftrifcpe Kraftanlage *an ber ©olbaip. Sie (Bau*
birettion ber Stobt St. ©aden Berichtet, bap feit ©nbe
Slpril ber elettrifcpe Startftrom für bie SramBapn unb
bemnäcpft auep für (BeleucptungggtoecEe bon ber SSaffer»
Kraftanlage art ber ©olbacp geliefert toerbe.

©lettrigitätgtocrt S(f)il§bntp<glum§. Sie Herren
(ßeter unb (peinricp Spörrp in glumg paBen fic§ gurn
3mect ber ©rrieptung einer elettrocpemifcpen
§ a B r i t unter ber girma (ß. &§.Spörrt) bereinigt.

Kraftanlage itt ^ylnttiê. Sie Herren ©ebr. Spoerri
paben bie für bie neue Kraftanlage ant ScptlgBacp
erforberlicpen 3 SurBinen gu je 800 (ßferbeträfte Bei
ber girma ©feper, SBpp & So. in ßüricfj Befteïlt. A.

©lettrigitätgtoert Uttterruaffer (SoggenBurg). Silt
St. gopann unb SBilbpaug erpalten Big ©nbe Suit bag
elettrifcpe Sidpt. Sie Herren ©emeinberat Safer unb
Seprer ©eiper in llntertoaffer unternepmen bie gm
ftadation begfelBen.

©teïtrijitâtgtijerfgprbjeft Sutjpièrcê. ©in (Bagler
ginangtonfortium pat in Soppièreg ein gropeg Slreal
angetauft, um barauf bie nötigen gnftadationen für
elettrifcpe Sicpt» unb Kraftergeugung gu erricpten. Sag
Konfortium gegentt eine Kongeffion für bie SSafferträfte
ber (Birg gu ertoirten unb bent aufBIüpenbett Stäbtcpen
S e I g B e r g, fotpie ben umliegenben ©emeinben bie
nötige ©lettrigität für Sidpt unb Kraft gu liefern.

Ser Stufet unb bit 6lcftri§ität. Sîun peigt fogar
ber Seufel feinen Dfen bermittelft ©lettrigität. Samit
bie bereprten Sefer nidpt erfcprecten, fei pier gleicp Be>

mertt, bap eg fiep um einen eleîtrifcpen (8 a di o f e n
paiibelt, ben fiep fterr (Bädermeifter Seufel in
Sabog pat einriepten (offen.

©efettfepaft für eleïtrifdje gnbuftrie in Karlgrupe.
Ser (Bürgeraugfcpup ber Stabt Karlgrupe Befcplop ein»

ftimmig, bie §erftedung beg neuen ftäbtifepen ©lettrigi»
tätgtoerteg ber ©efedfepaft für elettrifcpe gnbuftrie in
Karlgrupe gu übertragen. Ser erfte Slugbau beg SBerteg

umfaßt brei 9Rafcpinen=Slggregate bon je 750 (ßferbe»
fiärten SRapimadeiftung. Sie SnBetrieBfepung muff
bertraggmäpig am 1. guli 1900 erfolgen.

Ste braptlofe Selegrappie auf bem SReere. lug
Sonbon wirb Bericptet : Surcp einen merftoürbigen 3u=
fad patte SRarconig braptlofe Sufttelegrappie ©elegen»
peit, ipren praftifepen SSert für Scpiffe auf bem offenen
SReere bargulegen. Sluf einem Seucptfcpiffe in ber Stäpe
ber ©oobtoiner Sanbbänte ift eine SRarconifcpe Sele»
grappenftation inftadiert. ©ineg SRorgeng patte nun
im Sîebel ein Sampfer mit bem Seucptfcpiff todibiert
unb bagfelbe feptoer Befdpäbigt. Sofort tourbe bie (Ber=

Binbung mittelft URarconifcper Slpparate mit ber 3Rar=
conifcpen Station Bei Sober pergeftedt, ber bortige
Slffiftent aug bem Scplafe geläutet unb ipm bie Setaiïg
beg Unfadg raftp mitgeteilt. (Bon ber Soberftation
tourbe fofort bie (Rettunggfiation Bei SRargate tele»

pponiftp berftänbigt unb ein (Rettunggbampfer auggefanbt,
ber bie (Bemannung beg Seucptfcpiffeg in Sicperpeit
Bratpte.

SJlarcoui ftept int (Begriff, fettt Spfteut ber Sele«

grappie opneSrapt auf unferegropenStabtcentren
uitb beren ©efcpäftgbertepr gu übertragen, fo bap ung
im Saufe ber geit eine neue (Reüolution auf bem @e=

Biete ber (panbelg» unb (ßribat=Selegrappie Beborftept.
Sie gropen englifdpen ©ifenBapnen paBen üerfepiebene
(Borfcpläge SRarconig in biefer (Ricptung Bereitg in @r»

toägutig gegogen unb Beabfidptigen, bemnäcpft (Berfucpe
gropen Stileg gu unternepmen, gumal in ben eng»
lifepen ©ropftäbten, Befonberg in Sonbon, bie telegra»
ppifipen unb telepponifcpen (BerBinbungen infolge lieber»

(aftung ber Sräpte fepr biel gu toünfcpen übrig (äffen.
3« ©picago pat ^Srofeffor ©reen bon ber llniberfität
Snbiana (U. S.) eine ffteipe intereffanter (Berfucpe mit
SRarconig Spftem gemaipt. Sie Ipparate tourben auf
ber Spipe ber Betannten pimmelanftrebenben Käufer
©picagog angebraept, unb bie ÜJielbungen tourben opne
jeben 3wifcpenfad fofort unb bodftänbig bon Ipparat
gu Slpparat üBermittelt, obtoop( bie eïeïtrifcpen SBeden
eine IngapI gtoiftpen ben Kommuniïationgpunïten
(iegenber Käufer gu paffieren patten, bereit ©erippe
bodftänbig aug ©ifen refp. StapI Beftept. ©Benfo über»
flogen bie Ströme ungeftört bie toieptigften ©efcpäftg»
ftrapen mit ipren gapdofen Selegrappen» unb Seleppon»
Sräplen, fämtliepe Seiegramme trafen burepaug unber»
ftümmelt in bem ÜRarconifcpen ©mpfanggapparat ein.

8autfpre|penbeê Seleppoit. 3Jät einem (autfpreepenben
Seleppon (äpt ber frangöfifepe Unterftaatgfetretär für
ißoft unb Selegrappie gur 3eit (Berfudpe anfteden. Sie
neue ©rfinbung Beftept barin, bap ein SRifroppon an
bem Selepponbrapt angebraept tbirb, bag bie über»
mittelten Suftfcptoingungen berftârït unb ipnen eine
folepe Sntenfität berleipt, bap eg niept mepr erforberlicp
ift, bag Dpr an ben Ipparat gu preffen, um eine

Unterpaltung füpren gu tonnen ; man Brauipt fiip ipm
niept einmal gu näpern, fo laut unb beutlicp flingen
bie SBorte aug ipm peraug. Umgeïeprt ïann man
auep mit jemanbem in ber ©ntfernung fpreepen, opne
fiep auf ben Slpparat pinabgubeugen; man tann bie

Unterpaltung bon einem beliebigen fünfte beg 3^=
merg aug, in bem fiep ber Slpparat Befinbet, füpren.

Slnterifanifcper
fBurr » fjgatentflttfipenjug mit griftiottêfifperuitg.

Sluf bem (Bauplap unb in ber SöerEftätte, too biefer
glafepengug eingefüprt ift, ruft man „.'pol' br' Slmeri»
ïaner." Sie gleitpen Slrbeiter, bie ipn anfänglidp alg
„neueg 3^8" toeglegten, Bebienen fiep jept beffelben
mit (Borgug für Heinere Saften. @g ift ber getoöpn»
litpe ©ang ber Singe unb mag eg peipt, etmag Steueg

eingufüpren, bag toeip icp am JBeften. SRan mid nidpt.
DBmopl im ©emerBegebäube in Sugern bom Sßarterre
gange SRoftpreffen bamit in ben ©firiep Beförbert
merben, möcpte idp biefen glafdpengug bodp pauptfäcp»
lidp für Heinere unb mittlere Saften alg fepr panblicp
ertlären. UeBrigeng ift fomopl Beim Seil alg Bei ber
Kette ein geringer Sefett (Beranlaffung gu Unglücf.

Ser 8urr 3"9 mirb alg gig. C mit unterem
3tbeierBloct, 4 Sragfeilen, unb gig. D mit unterem
SreierBlocE unb 7 Sragfeilen bertoenbet unb ift ein»

gerieptet für Seile %, V2» V* engl. 3°ö- Sie
pppfifipe SBirtung ift biefelbe, mie bie jebeg anberen
glafepengugeg bon gleicp biel (Roden, aber bie Steuerung
ift gefepaffen, bap bie Saft Bei Slufpören beg 3"9^
fofort feftgeftedt ift unb bag Stieberlaffen ber Saft
burcp 3ug an ber gadleine unb ©leitenlaffen beg

!>anbfeileg burcp bie §anb gefdpiept. Ser SremgBügel,
opne Kerben glatt auggefräft, brüdt auf bag Seil auf
ber (Rode burdp bie Kraft ber Saft felbft unb bie Saft
pängt fidper, ob bag Seil trogen, feuept ober fettig
fei, bodp mup bag Seit bie entfprecpenbe Sitte paBen.
Sie in gig. D oben fieptbare 0efe ift angebradpt, um
auep einen unteren SSiererblod Oermenben gu tonnen,
mag bann aeptfaepe Ueberfepung ergibt. Ser untere
(BiererBIoti mirb mit geringem 3ufcplag geliefert. Siefe
3üge tonnen mit orbinären (Roden, mit ©rappitbronce»
unb Staplrodenlagern mit 20 % 3"1<P^9 gum^reife
geliefert merben. Körper, (Böigen unb §aten finb aug
gutem StapI gefertigt unb merben üor (Berlaffen ber
gabrit in ©leOelanb geprüft.
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Elektrische Kraftanlage 'an der Goldach. Die Bau-
direktion der Stadt St. Gallen berichtet, daß seit Ende
April der elektrische Starkstrom für die Trambahn und
demnächst auch für Beleuchtungszwecke von der Wasser-
kraftanlage an der Goldach geliefert werde.

Elektrizitätswerk Schilsbach-Flums. Die Herren
Peter und Heinrich Spörry in Flums haben sich zum
Zweck der Errichtung einer elektrochemischen
Fabrik unter der Firma P. <àH. Spörry vereinigt.

Kraftanlage in Flums. Die Herren Gebr. Spoerri
haben die für die neue Kraftanlage am Schilsbach
erforderlichen 3 Turbinen zu je 800 Pferdekräfte bei
der Firma Escher, Wyß H, Co. in Zürich bestellt.

Elektrizitätswerk Unterwasser (Toggenburg). Alt
St. Johann und Wildhaus erhalten bis Ende Juli das
elektrische Licht. Die Herren Gemeinderat Loser und
Lehrer Geißer in Unterwasser unternehmen die In-
stallation desselben.

Elektrizitätswerksprojekt Svyhières. Ein Basler
Finanzkonsortium hat in Soyhisres ein großes Areal
angekauft, um darauf die nötigen Installationen für
elektrische Licht- und Krafterzeugung zu errichten. Das
Konsortium gegenkt eine Konzession für die Wasserkräfte
der Birs zu erwirken und dem aufblühenden Städtchen
Delsberg, sochie den umliegenden Gemeinden die
nötige Elektrizität für Licht und Kraft zu liefern.

Der Teufel und die Elektrizität. Nun heizt sogar
der Teufel seinen Ofen vermittelst Elektrizität. Damit
die verehrten Leser nicht erschrecken, sei hier gleich be>

merkt, daß es sich um einen elektrischen Backofen
handelt, den sich Herr Bäckermeister Teufel in
Davos hat einrichten lassen.

Gesellschaft für elektrische Industrie in Karlsruhe.
Der Bürgerausschuß der Stadt Karlsruhe beschloß ein-
stimmig, die Herstellung des neuen städtischen Elektrizi-
tätswerkes der Gesellschaft für elektrische Industrie in
Karlsruhe zu übertragen. Der erste Ausbau des Werkes
umsaßt drei Maschinen-Aggregate von je 750 Pferde-
stärken Maximalleistung. Die Inbetriebsetzung muß
vertragsmäßig am 1. Juli 1900 erfolgen.

Die drahtlose Telegraphic auf dem Meere. Aus
London wird berichtet: Durch einen merkwürdigen Zu-
fall hatte Marconis drahtlose Lusttelegraphie Gelegen-
heit, ihren praktischen Wert für Schiffe auf dem offenen
Meere darzulegen. Auf einem Leuchtschiffe in der Nähe
der Goodwiner Sandbänke ist eine Marconische Tele-
graphenstation installiert. Eines Morgens hatte nun
im Nebel ein Dampfer mit dem Leuchtschiff kollidiert
und dasselbe schwer beschädigt. Sofort wurde die Ver-
bindung mittelst Marconischer Apparate mit der Mar-
conischen Station bei Dover hergestellt, der dortige
Assistent aus dem Schlafe geläutet und ihm die Details
des Unfalls rasch mitgeteilt. Von der Doverstation
wurde sofort die Rettungsstation bei Margate tele-
phonisch verständigt und ein Rettungsdampfer ausgesandt,
der die Bemannung des Leuchtschiffes in Sicherheit
brachte.

Marconi steht im Begriff, sein System der Tele-
graphie ohne Draht auf unsere großen S ta dtcentr en
und deren Geschäftsverkehr zu übertragen, so daß uns
im Laufe der Zeit eine neue Revolution auf dem Ge-
biete der Handels- und Privat-Telegraphie bevorsteht.
Die großen englischen Eisenbahnen haben verschiedene
Vorschläge Marconis in dieser Richtung bereits in Er-
wägung gezogen und beabsichtigen, demnächst Versuche
großen Stiles zu unternehmen, zumal in den eng-
lischen Großstädten, besonders in London, die telegra-
phischen und telephonischen Verbindungen infolge Ueber-

lastung der Drähte sehr viel zu wünschen übrig lassen.

In Chicago hat Professor Green von der Universität
Indiana (U. S.) eine Reihe interessanter Versuche mit
Marconis System gemacht. Die Apparate wurden auf
der Spitze der bekannten himmelanstrebenden Häuser
Chicagos angebracht, und die Meldungen wurden ohne
jeden Zwischenfall sofort und vollständig von Apparat
zu Apparat übermittelt, obwohl die elektrischen Wellen
eine Anzahl zwischen den Kommunikationspunkten
liegender Häuser zu passieren hatten, deren Gerippe
vollständig aus Eisen resp. Stahl besteht. Ebenso über-
flogen die Ströme ungestört die wichtigsten Geschäfts-
straßen mit ihren zahllosen Telegraphen- und Telephon-
Drähten, sämtliche Telegramme trafen durchaus unver-
stümmelt in dem Marconischen Empfangsapparat ein.

Lautsprechendes Telephon. Mit einem lautsprechenden
Telephon läßt der französische Unterstaatssekretär für
Post und Télégraphié zur Zeit Versuche anstellen. Die
neue Erfindung besteht darin, daß ein Mikrophon an
dem Telephondraht angebracht wird, das die über-
mittelten Luftschwingungen verstärkt und ihnen eine
solche Intensität verleiht, daß es nicht mehr erforderlich
ist, das Ohr an den Apparat zu pressen, um eine

Unterhaltung führen zu können; man braucht sich ihm
nicht einmal zu nähern, so laut und deutlich klingen
die Worte aus ihm heraus. Umgekehrt kann man
auch mit jemandem in der Entfernung sprechen, ohne
sich auf den Apparat hinabzubeugen; man kann die

Unterhaltung von einem beliebigen Punkte des Zim-
mers aus, in dem sich der Apparat befindet, führen.

Amerikanischer
Burr - Patentflaschenzug mit Friktionssicherung.

Auf dem Bauplatz und in der Werkstätte, wo dieser
Flaschenzug eingeführt ist, ruft man „Hol' dr' Ameri-
kaner." Die gleichen Arbeiter, die ihn anfänglich als
„neues Zeug" weglegten, bedienen sich jetzt desselben
mit Vorzug für kleinere Lasten. Es ist der gewöhn-
liche Gang der Dinge und was es heißt, etwas Neues
einzuführen, das weiß ich am besten. Man will nicht.
Obwohl im Gewerbegebäude in Luzern vom Parterre
ganze Mystpressen damit in den Estrich befördert
werden, möchte ich diesen Flaschenzug doch hauptsäch-
lich für kleinere und mittlere Lasten als sehr handlich
erklären. Uebrigens ist sowohl beim Seil als bei der
Kette ein geringer Defekt Veranlassung zu Unglück.

Der Burr-Zug wird als Fig. O mit unterem
Zweierblock, 4 Tragseilen, und Fig. I) mit unterem
Dreierblock und 7 Tragseilen verwendet und ist ein-
gerichtet für Seile ftz, ftz, °/z, engl. Zoll. Die
physische Wirkung ist dieselbe, wie die jedes anderen
Flaschenzuges von gleich viel Rollen, aber die Neuerung
ist geschaffen, daß die Last bei Aufhören des Zuges
sofort festgestellt ist und das Niederlassen der Last
durch Zug an der Fallleine und Gleitenlaffen des
Handseiles durch die Hand geschieht. Der Bremsbügel,
ohne Kerben glatt ausgefräst, drückt auf das Seil auf
der Rolle durch die Kraft der Last selbst und die Last
hängt sicher, ob das Seil trocken, feucht oder fettig
sei, doch muß das Seil die entsprechende Dicke haben.
Die in Fig. O oben sichtbare Oese ist angebracht, um
auch einen unteren Viererblock verwenden zu können,
was dann achtfache Uebersetzung ergibt. Der untere
Viererblock wird mit geringem Zuschlag geliefert. Diese
Züge können mit ordinären Rollen, mit Graphitbronce-
und Stahlrollenlagern mit 20 "/<> Zuschlag zumWreise
geliefert werden. Körper, Bolzen und Haken sind aus
gutem Stahl gefertigt und werden vor Verlassen der
Fabrik in Cleveland geprüft.
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